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Die Plattlinger und ihr Wasserturm
Was passiert mit dem Gebäude, wenn es nach der Waldwasserumstellung „arbeitslos“ ist?

Von Oliver Grimm

Plattling. Er ist schon von weitem
sichtbar und das Wahrzeichen der
Stadt Plattling – der Wasserturm.
800 000 Liter hat er in seinen besten
Zeiten in seinem Bauch gehabt und
somit für einen konstanten Druck in
den Wasserleitungen gesorgt. Ab
Ende Oktober ist der 45-Meter-
Turm eigentlich „arbeitslos“, da die
gesamte Stadt an die Versorgung
mit Waldwasser angeschlossen
wird. „Wir wollen und werden auf
unseren Wasserturm keinesfalls
verzichten“, sagt Bürgermeister
Hans Schmalhofer.
Er ist zwar nicht denkmalge-

schützt, dennoch markiert er den
Eingangsbereich der Isarstadt. Der
Turm ist ortsprägend und hat über
viele Jahre gute Dienste geleistet.
Von hoch oben hat man übrigens ei-
nen sagenhaften Überblick über
Plattling bis weit in den Gäuboden
und den Bayerischen Wald. Sogar
der Große Arber ist bei klarer Sicht
und schönem Wetter zu sehen. Im-
mer wieder wird Besuchergruppen
aus nah und fern die Möglichkeit
gegeben, die vielen Stufen hinauf-
zusteigen – unter Federführung von
Stadtwerkeleiter Stefan Kopp, der
alles über die Geschichte des monu-
mentalen Bauwerks weiß.

Blau beleuchtet
Zu besonderen Anlässen wird der

Wasserturm gar beleuchtet, bei-
spielsweise am Angelman-Day in
Blau – es ist der Tag, der auf die
heimtückische Krankheit aufmerk-
sam machen soll. Die Idee für die
Aktion hatte Pater Gregor, der im-

mer für die gute Sache eintritt. Aber
nicht nur Bürgermeister Hans
Schmalhofer liegt der Erhalt des
Wasserturms am Herzen. Auf der
Plattform „Unser Plattling“ im so-
zialen Netzwerk Facebook haben
mittlerweile viele Bürger ihre Kom-
mentare dazu niedergeschrieben.
Jede Menge Ideen gibt es im „Ren-
tenalter“ für den Wasserturm. Diese
reichen, wie schon gesagt, von der
nächtlichen Beleuchtung über eine
Kunsthalle für Ausstellungen, einen
Kulturtempel für kleinere Konzerte
bis hin zum Café mit der Möglich-
keit, auf der Plattform die schöne
Aussicht über die Stadt zu genie-
ßen.

Anlaufstelle für Schüler
Natürlich ist der Turm auch ein

willkommenes Anschauungsobjekt
für Schulkinder. Im Eingangsbe-
reich befindet sich ohnehin schon
eine Ausstellung, bei der auf großen
Tafeln alles Wissenswerte rund um
das Trinkwasser erklärt wird. Unter
anderem wird über einen Fahrstuhl
diskutiert. Aber auch, dass man die
Etagen vielleicht in Wohnungen
umfunktionieren könnte. Doch sind
dies alles noch Visionen. „Das ist al-
les schön und gut“, sagt der Bürger-
meister, dochmüsse das erst in meh-
reren Gremien, unter anderem im
Stadtrat und in den Ausschüssen,
diskutiert und beraten werden. Au-
ßerdem müsse man überlegen, ob
man den Wasserturm nicht doch als
Notreserve weiter nutzen könne, so
Schmalhofer.
Diese Überlegungen sollen in al-

ler Ruhe geschehen, es soll nichts
überhastet werden. Fakt ist – und

das ist das wichtigste – dass der
Wasserturm den Plattlingern auf je-

den Fall seiner ganzen Schönheit er-
halten bleibt.

Ein Bauwerk mit Symbolcharakter – der Plattlinger Wasserturm.

„Carmina Burana“ in modernisiertem Gewand
Plattling: Die Bayerische Philharmonie feiert mit der Crossover-Band „Spark“ 30. Jubiläum
Durch alle Regierungsbezirke

Bayerns führe sie ihre Tournee an-
lässlich der Carl-Orff-Tage und des
30-jährigen Jubiläums des Beste-
hens der Bayerischen Philharmonie,
führte der Dirigent und musikali-
sche Leiter des Abends, Mark Mast,
aus. Er freue sich, auch in Plattling
in seinem wunderschönen Bürger-
saal Station zu machen.
Los ging das Konzert, das die

Bayerische Philharmonie zusam-
men mit dem „Echo“-ausgezeichne-
ten klassischen Crossover-Quintett
„Spark“ bestritt, mit einem Klassi-
ker aus Orffs Hauptwerk „Carmina
Burana“: „Oh Fortuna“. Obwohl ein
vielstimmiger Chor rein aus Platz-
gründen fehlte, vermisste man die-
sen dank des fantastischen Arran-
gements des Pianisten Christian
Fritz an keiner Stelle. Episch klang
dieses vielgespielte Stück, das Orff –
zusammenmit den anderen Stücken
der „Carmina Burana“ – zu einem
der am meisten gespielten Kompo-
nisten des 20. Jahrhunderts machte.
Es folgte das „Gassenhauer-Med-

ley“ von „Spark“, das alle Instru-
mente aufgriff, die Orff mit seiner
Musik wieder aus ihrem Schatten-
dasein holte: die Blockflöte, das Xy-
lophon, die Holzblocktrommel, das
Tambourin, die Triangel, die Pauke,
das Glockenspiel und vieles mehr.
Zusammen mit den zwei höchst
wertvollen Steinway-Flügeln, die
von drei Pianisten bespielt wurden,
betrug derWert der Instrumente auf
der Bühne laut Mast mehrere hun-
derttausend Euro.
1937 wurde „Carmina Burana“

uraufgeführt. Was Orff zu dieser
Zeit auch nachhaltig beeinflusste,
war die musikalische Romantik aus
Frankreich, wie sie von Komponis-
ten wie Debussy und Ravel berühmt
gemacht wurde. „Spark“ zeigte dies
mit einer sanften Melodie, die diese
Strömung aufzeigen sollte. Man

verließ das mittelalterliche Flair der
„Carmina“ und setzte auf Streich-
instrumente wie Geige und Cello,
die das etwas Wehmütige der Ro-
mantik akustisch besser umsetzten.
Im lebhaften Dialog mit den Flöten
wanderte die Klangkulisse von der
Romantik zum Barock. Die Melodie
klang auf einmal vertraut und man
fand doch tatsächlich variiert die
Melodie von Bachs Orchestral Suite
No. 2 wieder, wie sie damals Gustav
Mahler arrangiert hatte.

Tänzerisches Element
Es folgten zwei Instrumentalsätze

aus der „Carmina Burana“, die
exemplarisch die Klangfarben des
beeinflussenden französischen Im-
pressionismus und das tänzerische
Element von Orffs Musik betonten.
Die zwei Flügel begannen langsam
das Thema aufzugreifen, dann setz-
te die Pauke ein und das ganze
Stück nahm Fahrt auf, bis zu einem
fulminanten Höhepunkt. Zwei Pia-
nistinnen in farblich aufeinander
abgestimmten Samtkleidern nah-
men dann Platz an einem der beiden

Flügel und spielten vierhändig mit
fantastischer Fingerfertigkeit einen
Tango des zeitgleich mit Orff leben-
den argentinischen Komponisten
Astor Piazzolla, der den „Tango
Nuevo“ gegründet hatte.
Auch hier stand wie bei Orff die

Tanzhaftigkeit der Musik im Vor-
dergrund, und so reihte sich dieser
musikalische Beitrag perfekt in den
Abend ein. Bevor die Pause einge-
läutet wurde, begeisterte „Spark“
noch mit einer modernen Interpre-
tation von Bachs berühmten „Lar-
go“, melancholisch wie das Origi-
nal, mit viel Flügel, ergänzt um Flö-
te, Geige, Cello und sogar Melodica.
Eine äußerst gekonnte Dramaturgie
durchzog das Stück, das bei maxi-
maler Spannung wie mit einem
Paukenschlag endete.
Der zweite Teil des Abends war

von Percussion geprägt, und ein
Stück von „Spark“ übertrug Früh-
lingsgefühle und -laute perfekt in
musikalische Form. Das Rauschen
der Wälder, der Vogelgesang, selbst
die Muhen der Kühe auf der Weide
wurde perfekt in Musik übertragen.
Es mündete in eine Art „Barock auf

Speed“, bei dem die Geigen gezupft
wurden und die Flöten im kurzat-
migen Stakkato gespielt wurden,
bevor „Tutti“ ein fantastisches Fi-
nale präsentierten. Sogar die
Beatles und Vivaldi waren in dieser
lautmalerischen Ode an den Früh-
ling versteckt!

Zum Finale alle Register
Der „Ekstatische Tanz“ von Orff

zog anschließend alle Register der
Schlagwerke und bestimmt kamen
hier mindestens ein Dutzend von ih-
nen zum Einsatz. Auch bei dem
Stück „Fire“ zeigte die Percussion-
abteilung der Philharmonie ihr per-
fektes Können und brachte das
Zwerchfell des Publikums ordent-
lich zum Schwingen. „Sketches on
Carmina“ aus der Feder von Ludus
Ferox beendete diesen musikalisch
höchst interessanten und hochwer-
tigen Abend und brachte noch ein-
mal sämtliche Percussioninstru-
mente zum Einsatz. Selbst ihre blo-
ßen Hände gebrauchten die Musiker
zur rhythmischen Klangunterma-
lung.
Drei Sätze umfassten die „Sket-

ches“, wobei alle auf ihre Weise fas-
zinierten und am Ende einen rau-
schenden Applaus ernteten. Der
dritte Satz wurde als Zugabe noch
einmal wiederholt, bevor sich der
Abend dem Ende zuneigte. Ein kul-
tureller Höhepunkt des musikali-
schen Jahres 2024 in Plattling war
es allemal!
Zu Beginn hatte Landrat Bernd

Sibler im Namen von Bürgermeister
Schmalhofer begrüßt und hob dabei
besonders die unterstützende Rolle
des Unternehmens Waldwasser her-
vor, das nicht nur kulturell hier un-
ter die Arme griff, sondern auch
noch in diesem Monat die Trink-
wasserversorgung von Plattling
übernehmen werde. (son)

Im vollen Bürgersaal begeisterte die Crossover-Band „Spark“ mit ihren Arran-
gements. Foto: Sonja Meier

■ Kultur in der Region

Anmeldetage der
BRK-Kinderkrippe
Plattling. (red) Die BRK-Kin-

derkrippe in der Josef-Dittmei-
er-Straße weist auf die Anmeld-
etagen für das Krippenjahr
2025/2026 hin. Eltern und Er-
ziehungsberechtigte haben am
Montag, 28. Oktober, von 8.30
bis 16 Uhr und amDienstag, 29.
Oktober, von 8.30 bis 13 Uhr die
Möglichkeit, ihr Kind direkt in
der Kinderkrippe anzumelden.
Eine vorherige telefonische An-
meldung bei der Krippenleite-
rin Sissi Hilmer unter der Tele-
fonnummer 09931/8913520 ist
erforderlich.
Neben der Anmeldung bietet

sich an diesen Tagen auch die
Gelegenheit, die Einrichtung zu
besichtigen und das pädagogi-
sche Team kennenzulernen. El-
tern können sich vor Ort einen
Eindruck von den Räumlichkei-
ten und der Atmosphäre ver-
schaffen, in der ihr Kind be-
treut wird. Die BRK-Kinder-
krippe bietet Platz für 60 Kin-
der von der neunten Lebenswo-
che bis zum vollendeten dritten
Lebensjahr. Die gestalteten
Räumlichkeiten sind schad-
stofffrei ausgestattet und mit
hochwertigem Mobiliar sowie
Spielmaterialien versehen, die
sorgfältig für die unterschiedli-
chen Entwicklungsstufen aus-
gewählt wurden. Mit einer ge-
zielten und beruhigenden Far-
bauswahl in den Räumen wird
zudem bewusst auf eine Reiz-
überflutung verzichtet. Das
Team der BRK-Kinderkrippe
Plattling besteht aus sechs Er-
zieherinnen, fünf Kinderpflege-
rinnen sowie Praktikantinnen
und Praktikanten, die sich um
die Betreuung und Entwicklung
der Kleinsten kümmern. Eine
frühzeitige Anmeldung wird
seitens der Einrichtung emp-
fohlen, um sicherzustellen, dass
ausreichend Kapazitäten zur
Verfügung stehen.
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